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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Stoffauflauf  für 
eine  Papiermaschine  gemäß  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Bekanntlich  führen  neuere  Entwicklungen  am  Stoff- 
auflauf  einiger  Papiermaschinen  dazu,  daß  neben  der 
eigentlichen  Stoffsuspensionsströmung,  die  zur  Papier- 
erzeugung  benötigt  wird,  eine  zusätzliche  kontrollierte 
Zumischung  von  Fluid,  z.B.  Wasser  oder  Suspension 
mit  geringer  Stoffdichte,  erfolgt.  Diese  Zumischung  er- 
folgt  an  mehreren  über  die  Breite  des  Stoffauflaufes  ver- 
teilten  Stellen.  Dabei  sind  die  Menge  und/oder  Eigen- 
schaften  des  Fluids  einstellbar.  Durch  diese  Maßnahme 
kann  z.B.  das  Flächengewichtquerprofil  geregelt  oder 
das  Auftreten  von  Querströmungen  im  Stoffauflauf  ver- 
hindert  werden. 

Die  deutsche  Patentschrift  40  1  9  593  C2  zeigt  einen 
solchen  Stoffauflauf.  Die  Zumischung  des  Fluids  erfolgt 
dabei  durch  Einlauföffnungen  in  der  Wand  der  Misch- 
kammer  oder  direkt  in  den  Turbulenzerzeuger.  Um  die 
Wirkung  des  zugemischten  Fluids  lokal  zu  begrenzen, 
werden  entweder  Trennwände  in  der  Mischkammer  an- 
gebracht  oder  hydraulische,  nicht  näher  bezeichnete 
Mittel  zur  Bildung  von  Sektionsströmungen  vorgeschla- 
gen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Stoffauflauf  der  angegebenen  Art  zu  schaffen,  in  dem 
sich  die  lokale  Zumischung  von  einem  Fluid,  z.B.  Ver- 
dünnungswasser,  zu  der  Hauptströmung  der  Stoffsus- 
pension  so  durchführen  läßt,  daß  mit  einfachen  Mitteln 
die  Zumischung  möglichst  gleichmäßig  über  die  ganze 
Höhe  der  Suspensionsschicht  erfolgen  kann  und  gleich- 
zeitig  leicht  beeinflußbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Kennzeichen  des  An- 
spruchs  1  in  vollem  Umfang  gelöst.  Die  sich  anschlie- 
ßenden  Unteransprüche  beschreiben  besonders  vor- 
teilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung. 

Durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  be- 
schriebenen  Maßnahmen  gelingt  es  erstmals,  das  zu- 
zuführende  Fluid  in  gewünschter  Weise  gleichmäßig 
über  die  Höhe  des  Stoffauflaufes  einzugeben.  Dadurch 
wird  die  Einflußnahme  auf  das  gesamte  später  auf  der 
Papiermaschine  erzeugte  Blatt  möglich,  d.h.  gleichmä- 
ßig  über  die  Dicke  des  Blattes.  Da  die  Zuführungsein- 
richtungen  sich  in  der  Mischkammer  befinden,  kann  ihre 
Außenkontur  zur  Beeinflussung  des  in  der  Mischkam- 
mer  fließenden  Suspensionsstromes  genutzt  werden. 

Bei  spezieller  Ausgestaltung  der  Zuführungsein- 
richtungen  in  Form  eines  nicht-kreisrunden  Rohres,  z. 
B.  eines  ovalen  Profiles,  kann  durch  einfaches  Verdre- 
hen  der  Strömungszustand  geändert  werden,  was  zu  ei- 
ner  Einflußmöglichkeit  auf  den  Gesamtdurchsatz  an 
dieser  Stelle  des  Stoffauflaufes  führt.  Dadurch  ist  z.B. 
die  gleichzeitige  Beeinflussung  des  Flächengewichtes 
und  der  Faserorientierung  möglich.  Durch  die  in  weite- 
ren  Ausgestaltungen  beschriebene  Einflußmöglichkeit 
auf  die  zugegebene  Fluidmenge  bezüglich  der  Höhe  im 
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Stoffauflauf  läßt  sich  die  Qualität  des  erzeugten  Blattes 
weiter  verbessern,  da  z.B.  Ungleichmäßigkeiten,  die 
von  anderen  Quellen  herrühren,  ausgeglichen  werden 
können.  Ein  weiterer  nicht  zu  unterschätzender  Vorteil 

5  ist  die  leichte  Umrüstbarkeit  von  bereits  vorhandenen 
Stoffaufläufen,  da  sie  in  der  Regel  eine  Kammer  vor 
dem  letzten  Turbulenzerzeuger  aufweisen. 

In  der  zwischen  zwei  Führungseinrichtungen  lie- 
genden  Mischkammer  können  die  Rohre  in  speziellen 

10  Ausführungen  mit  ihren  Zumischöffnungen  so  ange- 
bracht  werden,  daß  die  aus  ihnen  austretenden  Fluid- 
ströme  direkt  in  jeweils  eine  Einmündung  der  stromab- 
wärts  liegenden  Führungseinrichtung  gelangen  kön- 
nen.  Ferner  können  die  einzelnen  Suspensionsteil- 

15  strahlen  nach  dem  Eintritt  in  die  Zwischenkammer  so 
aufgeteilt  werden,  daß  sie  beim  Austritt  aus  der  Zwi- 
schenkammer,  also  dem  Eintritt  in  die  zweite  Führungs- 
einrichtung,  sich  mit  benachbarten  Teilstrahlen  vermi- 
schen.  Durch  solche  Maßnahmen  wird  eine  kontrollier- 

te"  te,  lokal  begrenzte  Verwirbelung  erzeugt.  In  diese  so 
entstandenen  Wirbelzonen  kann  das  zuzumischende 
Fluid  vorteilhaft  eingeführt  werden.  Ferner  können  bei 
mehrfacher  Geschwindigkeit  des  Fluids  im  Vergleich 
zur  fließenden  Suspensionsströmung  zusätzliche  lokal 

25  eng  begrenzte  Mischeffekte  erzeugt  werden.  Dabei 
können  die  Relativgeschwindigkeiten  zwischen  dem  zu- 
geführten  Fluid  und  der  sie  umgebenden  Suspension  in 
weitem  Maße  eingestellt  werden,  was  eine  gute  Beein- 
flußbarkeit  der  Turbulenz-  und  der  Mischwirkung  ergibt. 

30  Die  Notwendigkeit  von  Trennwänden  kann  unter  Um- 
ständen  dadurch  entfallen. 

Durch  Verschieben  der  Zumischvorrichtungen  in 
Richtung  zu  der  Einmündung  in  den  Turbulenzerzeuger 
können  die  Mischwirkung  und  die  Turbulenz  zusätzlich 

35  gesteuert  werden. 
Der  Erfindungsgegenstand  wird  beschrieben  und 

seine  Vorteile  weiter  erläutert  anhand  von  Zeichnungen, 
welche  darstellen: 

40  Figur  1  schematische  geschnittene  Seiten- 
ansicht  eines  erfindungsgemäßen 
Stoffauflaufes; 

Figur  2  schematische  geschnittene  Drauf- 
sicht  eines  erfindungsgemäßen 

45  Stoffauflaufes; 
Figur  3  eine  weitere  Ausführungsform  des 

Stoffauflaufes; 
Fig.  4  und  6-9  diverse  Ausführungsformen  von 

Zuführungseinrichtungen; 
so  Fig.  10  im  Detail:  Bestimmte  Strömungs- 

verhältnisse  in  Aufsicht; 
Fig.  1  1  eine  schrägstehende  Zwischen- 

kammer  in  Seitenansicht; 
Fig.  12  eine  schrägstehende  Zuführein- 

55  richtung  in  Seitenansicht. 

Fig.  1  zeigt  in  Seitenansicht  den  Schnitt  durch  einen 
erfindungsgemäßen  Stoffauflauf  mit  einer  Verteilein- 
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so  Fig.  10 
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richtung  1,  einer  ersten  Führungseinrichtung  3,  einer 
sich  anschließenden  Mischkammer  4,  einer  sich  daran 
anschließenden  weiteren  Führungseinrichtung  2,  die  in 
einen  Düsenraum  8  mündet,  der  einen  Austrittsspalt  5 
für  die  Stoffsuspension  bildet.  Im  Betrieb  des  Stoffauf- 
laufes  wird  zur  Papiererzeugung  notwendige  Suspensi- 
on  diesen  in  der  beschriebenen  Reihenfolge  durchströ- 
men.  Man  erkennt  in  der  Mischkammer  4  eine  der  Zu- 
führungseinrichtungen  6,  die  sich  im  wesentlichen  senk- 
recht  in  die  Mischkammer  erstreckt.  Mit  Vorteil  kann  das 
Rohrauch  eine  leichte  Neigung,  z.B.  ca.  10  Grad  gegen 
die  Verktikale  haben,  um  dadurch  das  Auftreten  von 
Staupunkten  für  die  Suspensionsströmung  zu  vermei- 
den.  Bei  dem  hier  gezeigten  Beispiel  weist  die  Zufüh- 
rungseinrichtung  drei  Zumischöffnungen  7  auf.  Diese 
hier  nur  schematisch  angedeutete  Zuführungseinrich- 
tung  6  wird  von  oben  über  eine  Leitung  1  0  und  ein  Stell- 
ventil  11  mit  dem  zuzumischenden  Fluid  versorgt,  so 
daß  das  Fluid  durch  die  drei  Zumischöffnungen  7  in  die 
sich  in  der  Mischkammer  4  befindliche  Stoffsuspension 
eingeführt  werden  kann. 

Wie  Fig.  2  an  einem  ähnlichen  Beispiel  in  der  Drauf- 
sicht  zeigt,  sind  über  die  Breite  der  Mischkammer  4 
mehrere  Zuführungseinrichtungen  6  vorhanden.  Ihre 
Anzahl  richtet  sich  nach  den  Erfordernissen  einer  mehr 
oder  weniger  fein  unterteilten  Einflußnahme  auf  die  Ei- 
genschaft  der  Stoffsuspension.  Man  erkennt  in  der  Fig. 
2  andererseits  eine  im  Vergleich  zu  Fig.  1  variierte  Form 
der  Führungseinrichtungen  2  und  3.  In  diesem  Beispiel 
handelt  es  sich  in  einem  Fall  um  eine  mit  Stufendiffuso- 
ren  versehene  Führungseinrichtung  und  im  anderen  um 
eine  einfache  Lochplatte.  Die  Variationsmöglichkeiten 
in  dieser  Beziehung  sind  sehr  vielfältig  und  richten  sich 
nach  den  Bedingungen  für  die  Papiererzeugung.  An- 
wendung  der  Erfindung  ist  nicht  auf  die  hier  gezeigten 
Formen  der  Führungseinrichtungen  beschränkt.  Auch 
wenn  es  sich  gezeigt  hat,  daß  hoch  wirksame  turbulenz- 
erzeugende  Führungseinrichtungen  das  bevorzugte 
Gebiet  der  Erfindung  sind,  ist  die  Anwendung  der  Erfin- 
dung  nicht  auf  die  hier  gezeigten  Formen  der  Führungs- 
einrichtungen  beschränkt. 

Die  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigten  Verteileinrichtun- 
gen  1  sind  Querstromverteiler.  Es  sind  allerdings  auch 
andere  nicht  gezeigte  Möglichkeiten  der  Stoffverteilung 
denkbar,  z.B.  eine  Mehrzahl  von  Zuführleitungen,  die 
den  Stoffauflauf  mit  einem  Dämpfungsbehälter  verbin- 
den. 

Eine  weitere  in  Fig.  2  gezeigte  Möglichkeit  zur  loka- 
len  Beeinflussung  der  Strömungsverhältnisse  ist  die 
Verschiebung  der  Zuführungsreinrichtung  in  bzw.  ge- 
gen  Strömungsrichtung. 

Der  erfindungsgemäße  Stoffauflauf  kann  auch  ein 
Mehrschicht-Stoffauflauf  sein. 

Fig.  3,  wiederum  in  Draufsicht,  zeigt  Zuführeinrich- 
tungen,  die  im  wesentlichen  aus  Rohren  6'  bestehen, 
deren  Querschnitt  nicht  kreisförmig  sondern  oval  ist. 
Solche  Einrichtungen  können  verdrehbar  sein,  so  daß 
eine  weitere  Einflußnahme  auf  die  dort  herrschende 

Strömung  möglich  ist,  etwa  um  unerwünschte  Querströ- 
mungen  zu  korrigieren.  Bezüglich  der  dargestellten 
Führungseinrichtungen  gilt  das  zu  Fig.  1  und  2  Gesagte. 

Fig.  4  zeigt  schematisch  und  perspektivisch  eine 
5  Zuführungseinrichtung  6  mit  einem  Rohr  6'  und  drei  Zu- 

mischöffnungen  7.  Das  Rohr  6'  in  dieser  Figur  hat  einen 
kreisrunden  Querschnitt,  eine  Drehbewegung  gemäß 
gekrümmtem  Pfeil,  würde  den  durch  die  Außenkontur 
erzeugten  Strömungsquerschnitt  in  der  Mischkammer 

10  nur  wenig  oder  gar  nicht  verändern,  dafür  aber  die  Zu- 
strömrichtung  des  zugemischten  Fluids.  Auch  dadurch 
ist  ein  lokaler  Einfluß  auf  die  Strömungseigenschaften 
möglich. 

Um  die  durch  eine  Zuführungseinrichtung  6  über- 
15  tragene  Fluidmenge  zu  regeln,  kann  die  Größe  der  Zu- 

mischöffnung  7  -  wie  in  Fig.  6  gezeigt  -  durch  zwei  kon- 
zentrische,  ineinander  steckende  Rohre  6'  und  6",  die 
gegeneinander  beweglich  sind  und  jeweils  Öffnungen 
enthalten,  geändert  werden.  Es  ergeben  sich  nämlich 

20  dadurch  größere  oder  kleinere  Überdeckungen  der  Öff- 
nungen.  Bei  (nicht  gezeichneten)  Langlöcher  im  innen- 
liegenden  Rohr  6'  kann  auch  der  Ort  der  Zuströmung 
über  die  Höhe  des  Stoffauflaufes  verstellt  werden. 

Die  Ausführung  gemäß  Fig.  7  erlaubt,  bei  ein  und 
25  derselben  Zuführungseinrichtung  6  für  die  verschiede- 

nen  Zumischöffnungen  unterschiedliche  Strömungs- 
mengen  einzustellen.  Das  zentrale  Rohr  6'  ist  von  meh- 
reren  konzentrischen  Rohren  6"  umgeben,  die  sich  ver- 
schieben  lassen,  wodurch  jeweils  die  frei  gegebene  Öff- 

30  nung  7  veränderbar  ist.  Bei  schräg  oder  stufenförmig 
gewählter  Kante  kann  anstelle  der  Verschiebebewe- 
gung  auch  eine  Drehbewegung  zur  Veränderung  der 
Abdeckung  genutzt  werden,  was  normalerweise  kon- 
struktiv  einfacher  zu  bewerkstelligen  ist. 

35  Nach  Fig.  8  können  -  ähnlich  wie  in  Figur  6  gezeigt 
-  die  Öffnungen  durch  Variation  des  Überdeckungsgra- 
des  verändert  werden,  wenn  die  koaxial  ineinander 
steckenden  Rohre  6',  6"  gegeneinander  verdreht  wer- 
den.  Dabei  kann  durch  die  senkrecht  längliche  Form  der 

40  Öffnungen  der  erforderliche  Verdrehwinkel  gering  ge- 
halten  werden,  um  eine  unerwünschte  Änderung  der 
Austrittsrichtung  zu  minimieren. 

Die  in  Fig.  9  dargestellte  Variante  der  Zuführungs- 
einrichtung  6  beinhaltet  ebenfalls  mehrere  koaxiale,  zu- 

45  einander  bewegbare  Rohre.  Die  Öffnungen  sind  jedoch 
nur  im  innersten  Rohr  6',  so  daß  eine  Verstellung  der 
Ausflußgröße  ohne  Veränderung  von  Lage  oder  Winkel 
der  Zumischöffnungen  7  erfolgen  kann. 

Die  Fig.  1  0  macht  speziell  die  Strömungsverhältnis- 
50  se  deutlich,  die  sich  dann  ergeben,  wenn  die  Ausströ- 

mung  aus  den  in  die  Mischkammer  4  eingesetzten  Roh- 
ren  6'  so  ausgerichtet  ist,  daß  sie  jeweils  mit  der  Mitte 
einer  Einmündung  1  2  in  die  stromabwärts  liegende  Füh- 
rungseinrichtung  2  fluchtet. 

55  Aus  Fig.  11  ist  ersichtlich,  daß  die  Erfindung  nicht 
nur  bei  einer  Zwischenkammer  4  mit  horizontaler  Haut- 
pströmungsrichtung  anwendbar  ist,  sondern  daß  die 
Hauptströmung  auch  schräg  zur  Horizontalen  verlaufen 

3 
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kann.  Diese  Alternative  hängt  vom  Gesamtaufbau  des 
Stoffauflaufes  ab. 

Fig.  12  deutet  an,  daß  die  Zuführeinrichtungen  6 
nicht  in  jedem  Fall  senkrecht  zur  Hauptströmungsrich- 
tung  sondern  auch  in  einer  zweckmäßigen  Schrägstel- 
lung  angeordnet  sein  können,  insbesondere  um  das  An- 
hängen  von  suspendierten  Fasern  zu  verhindern.  Die- 
ser  Schrägstellwinkel  alpha  wird  in  der  Regel  zwischen 
0  und  30  Grad  maximal  bis  45  Grad  liegen. 

Patentansprüche 

1  .  Stoffauflauf  für  eine  Papiermaschine  mit  einer  Ver- 
teileinrichtung  (1  )  für  die  Stoffsuspension,  mit  einer 
eine  Vielzahl  von  Kanälen  aufweisenden  Führungs- 
einrichtung  (2),  einer  stromaufwärts  zu  der  Füh- 
rungseinrichtung  (2)  liegenden  Mischkammer  (4) 
mit  mehreren  quer  über  den  Stoffauflauf  verteilten 
Zuführungseinrichtungen  (6)  für  ein  sich  in  seinen 
Eigenschaften  von  der  Stoffsuspension  unterschei- 
dendes  zuzumischendes  Fluid  und  mit  einem  sich 
der  Führungseinrichtung  (2)  anschließenden,  einen 
Austrittsspalt  (5)  für  die  Stoffsuspension  bildenden 
Düsenraum  (8), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zuführungseinrichtungen  (6)  als  in  die 
Mischkammer  (4)  eingesetzte  Rohre  (6'  )  ausgebil- 
det  sind,  die  sich  in  der  Mischkammer  (4)  mehrere 
im  wesentlichen  rechtwinkelig  zur  Hauptströ- 
mungsrichtung  übereinanderliegende  Zumischöff- 
nungen  (7)  aufweisen. 

2.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  das  Rohr  (6')  in  der  Mischkammer  (4)  im 
wesentlichen  senkrecht  zur  Hauptströmungsrich- 
tung  erstreckt. 

3.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Mittellinie  des  Rohres  (6')  einen  Schräg- 
stellwinkel  (alpha),  ausgehend  von  der  Rechtwin- 
keligen  zur  Hauptströmungsrichtung,  zwischen  0 
und  45  Grad  aufweist. 

4.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Rohr  (6')  einen  vom  Kreis  abweichenden, 
inbesondere  ovalen  Querschitt,  aufweist. 

5.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  1  ,2,  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Rohr  (6')  um  seine  Achse  drehbar  ist. 

6.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  1  ,  2,  3,  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Rohr  (6')  in  Richtung  zur  stromabwärts  lie- 

genden  Führungseinrichtung  (2)  verschiebbar  ist. 

7.  Stoffauflauf  nach  einem  der  voranstehenden  An- 
sprüche, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Mittel  vorhanden  sind,  um  die  Größe  der  Zu- 
mischöffnungen  (7)  zu  verändern. 

8.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  7, 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Zuführungseinrichtung  (6)  aus  wenigstens 
zwei  relativ  zueinander  bewegbaren  koaxialen 
Rohren  (6',  6")  besteht,  welche  mit  Öffnungen  (7', 
7")  versehen  sind,  deren  Überdeckung  sich  durch 

15  Verdrehen  oder  Verschieben  beider  Rohre  relativ 
zueinander  verändern  läßt. 

9.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Anzahl  der  relativ  zueinander  bewegbaren, 
konzentrisch  zueinander  angeordneten  Rohre  (6', 
6")  der  Anzahl  der  Zumischöffnungen  (7)  einer  Zu- 
führungseinrichtung  (6)  entspricht  und  daß  radial 
weiter  innen  liegende  Rohre  Öffnungen  enthalten, 

25  die  den  Durchtritt  des  Fluids  zu  den  Öffnungen  in 
weiter  außen  liegenden  Rohren  freigeben. 

10.  Stoffauflauf  nach  einem  der  voranstehenden  An- 
sprüche, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  vor  der  Mischkammer  (4)  eine  weitere  mit 
einer  Vielzahl  von  Kanälen  versehene  Führungs- 
einrichtung  (3)  aufweist. 

35  11.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  überwiegende  Anzahl  der  Kanäle  der  Füh- 
rungseinrichtungen  (2,  3)  so  positioniert  und  dimen- 
sioniert  sind,  daß  die  Austrittsöffnungen  (13)  aus 

40  der  stromaufwärtigen  ersten  Führungseinrichtung 
(3)  nicht  mit  den  Einmündungen  (12)  in  die  strom- 
abwärts  liegende  zweite  Führungseinrichtung  (2) 
fluchten,  und  daß  die  Zumischöffnungen  (7)  für  das 
zuzumischende  Fluid  so  ausgerichtet  sind,  daß  sie 

45  jeweils  mit  der  Mitte  einer  Einmündung  (12)  in  die 
stromabwärts  liegende  Führungseinrichtung  (2)  im 
wesentlichen  fluchten. 

12.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  11, 
so  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Zumischöffnungen  (7)  der  Zuführeinrich- 
tungen  (6)  so  ausgerichtet  sind,  daß  die  mittige  Nor- 
male  auf  der  in  Ausflußrichtung  erzeugten  Projekti- 
onsfläche  der  Zumischöffnung  (7)  jeweils  mit  der 

55  Mitte  einer  Einmündung  (12)  in  die  stromabwärts 
liegende  Führungseinrichtung  (2)  im  wesentlichen 
fluchtet. 

4 
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direction. 

3.  Headbox  in  accordance  with  claim  1  ,  characterised 
in  that  the  centreline  of  the  tube  (6')  has  an  inclined 

5  positioning  angle  (alpha)  between  0  and  45°,  start- 
ing  from  the  right  angle  to  the  main  flow  direction. 

4.  Headbox  in  accordance  with  claim  1  ,  2  or  3,  char- 
acterised  in  that  the  tube  (6')  has  a  cross-section 

10  differing  from  the  circle,  in  particular  an  oval  cross- 
section. 

5.  Headbox  in  accordance  with  claim  1  ,  2,  3  or  4,  char- 
acterised  in  that  the  tube  (6')  is  rotatable  about  its 

15  axis. 

6.  Headbox  in  accordance  with  claim  1  ,  2,  3,  4  or  5, 
characterised  in  that  the  tube  (6')  is  displaceable  rel- 
ative  to  the  downstream  guide  means  (2). 

20 
7.  Headbox  in  accordance  with  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  means  are  provided  in 
order  to  change  the  size  of  the  admixing  openings 
(7). 

25 
8.  Headbox  in  accordance  with  claim  7,  characterised 

in  that  the  supply  device  (6)  consists  of  at  least  two 
coaxial  tubes  (6',  6"),  which  are  movable  relative  to 
one  another  and  which  are  provided  with  openings 

30  (7',  7"),  the  overlap  of  which  can  be  changed  by  ro- 
tation  or  displacement  of  the  two  tubes  relative  to 
one  another. 

9.  Headbox  in  accordance  with  claim  8,  characterised 
35  in  that  the  number  of  the  tubes  (6',  6")  arranged  con- 

centrically  to  one  another  and  moving  relative  to 
one  another  corresponds  to  the  number  of  the  ad- 
mixing  openings  (7)  of  a  supply  device  (6);  and  in 
that  tubes  lying  radially  further  inwardly  contain 

40  openings  which  free  the  passage  of  the  fluid  to  the 
openings  in  tubes  disposed  further  outwardly. 

13.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  11  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  überwiegende  Teil  der  Austrittsöffnungen 
(13)  der  stromaufwärts  liegenden  Führungseinrich- 
tung  (2)  mit  einem  Ort  der  stromabwärts  liegenden 
Führungseinrichtung  (3)  fluchtet,  der  zwischen  be- 
nachbarten  Einmündungen  (12)  liegt. 

14.  Stoffauflauf  nach  einem  der  voranstehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zuführeinrichtung  (6)  mindestens  drei  im 
wesentlichen  rechtwinkelig  zur  Hauptströmungs- 
richtung  übereinanderliegende  Zumischöffnungen 
(7)  aufweist. 

15.  Stoffauflauf  nach  einem  der  voranstehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  oder  beide  Führungseinrichtungen  (2,  3) 
Kanäle  in  Form  von  Stufendiffusoren  mit  sich 
sprunghaft  in  der  vorgesehenen  Strömungsrich- 
tung  erweiternden  freien  Querschnitten  enthalten. 

16.  Stoffauflauf  nach  einem  der  voranstehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Mischkammer  (4)  durch  sich  im  wesentli- 
chen  in  Strömungsrichtung  erstreckende  Trenn- 
wände  aufgeteilt  ist. 

17.  Stoffauflauf  nach  Anspruch  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anzahl  Trennwände  der  der  Zuführungsein- 
richtungen  (6)  minus  1  entspricht. 

Claims 

1  .  Headbox  for  a  paper  machine,  comprising  a  distrib- 
utor  device  (1  )  for  the  material  Suspension,  a  guide 
means  (2)  having  a  plurality  of  Channels,  a  mixing 
Chamber  (4)  lying  upstream  of  the  guide  means  (2) 
and  having  a  plurality  of  supply  devices  (6)  distrib- 
uted  transversely  across  the  headbox  for  a  fluid  to 
be  admixed  which  differs  in  its  characteristics  from 
the  material  Suspension,  and  a  nozzle  space  (8)  fol- 
lowing  the  guide  means  (2)  and  forming  an  outlet 
gap  (5)  for  the  material  Suspension,  characterised 
in  that  the  supply  devices  (6)  are  formed  as  tubes 
(6')  inserted  into  the  mixing  Chamber  (4)  and  having 
a  plurality  of  admixing  openings  (7)  lying  above  one 
another  substantially  perpendicularto  the  main  flow 
direction. 

2.  Headbox  in  accordance  with  claim  1  ,  characterised 
in  that  the  tube  (6')  in  the  mixing  Chamber  (4)  ex- 
tends  substantially  perpendicular  to  the  main  flow 

10.  Headbox  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  it  has,  upstream  of  the 

45  mixing  Chamber  (4),  a  further  guide  means  (3)  pro- 
vided  with  a  plurality  of  Channels. 

11.  Headbox  in  accordance  with  claim  10,  character- 
ised  in  that  the  predominant  number  of  the  Channels 

so  of  the  guide  means  (2,  3)  are  so  positioned  and  di- 
mensioned  that  the  outlet  openings  (13)  from  the 
upstream  first  guide  means  (3)  are  not  aligned  with 
the  entry  openings  (12)  into  the  second  down- 
stream  guide  means  (2),  and  in  that  the  admixing 

55  openings  (7)  for  the  fluid  to  be  admixed  are  so 
aligned  that  they  are  each  substantially  aligned  with 
thecentreof  an  inlet  (12)  into  the  downstream  guide 
means  (2). 

5 
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12.  Headbox  in  accordance  with  claim  11,  character- 
ised  in  that  the  admixing  openings  (7)  of  the  supply 
devices  (6)  are  so  aligned  that  the  central  normal  to 
the  projection  surface  of  the  admixing  opening  (7) 
generated  in  the  outflow  direction  is  each  substan- 
tially  aligned  with  the  centre  of  an  inlet  (12)  into  the 
downstream  guide  means  (2). 

13.  Headbox  in  accordance  with  claim  11  or  claim  12, 
characterised  in  that  the  predominant  part  of  the 
outlet  openings  (13)  of  the  upstream  guide  means 
(2)  is  aligned  with  a  location  of  the  downstream 
guide  means  (3)  lying  between  adjacent  inlets  (12). 

14.  Headbox  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  supply  device  (6) 
has  at  least  three  admixing  openings  (7)  lying  above 
one  another  substantially  perpendicular  to  the  main 
flow  direction. 

15.  Headbox  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  one  or  both  of  the  guide 
means  (2,  3)  contain  Channels  in  the  form  of 
stepped  diffusers  with  free  cross-sections  which 
broaden  in  a  step-like  manner  in  the  flow  direction 
provided. 

2.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
le  tube  (6')  s'etend  dans  la  chambre  de  melange  (4) 
essentiellement  perpendiculairement  ä  la  direction 

5  principale  d'ecoulement. 

3.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
la  ligne  mediane  du  tube  (6')  presente  un  angle  en 

10  biais  (alpha)  partant  d'une  position  perpendiculaire 
ä  la  direction  principale  d'ecoulement  qui  est  com- 
prise  entre  0  et  45  degres. 

4.  Caisse  de  tete  selon  les  revendications  1  ,  2,  3, 
is  caracterisee  en  ce  que 

le  tube  (6')  a  une  section  differente  d'une  section  de 
cercle,  notamment  une  section  ovale. 

5.  Caisse  de  tete  selon  les  revendications  1  ,  2,  3, 
20  caracterisee  en  ce  que 

le  tube  (6')  peut  tourner  autour  de  son  axe. 

6.  Caisse  de  tete  selon  les  revendications  1  ,  2,  3,  4,  5 
caracterisee  en  ce  que 

25  le  tube  (6')  peut  coulisser  en  direction  de  l'installa- 
tion  de  guidage  (2)  situee  en  aval. 

16.  Headbox  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  mixing  Chamber  (4) 
is  split  up  by  partition  walls  which  extend  substan- 
tially  in  the  flow  direction. 

17.  Headbox  in  accordance  with  claim  16,  character- 
ised  in  that  the  number  of  partition  walls  corre- 
sponds  to  the  number  of  supply  devices  (6)  minus 
one. 

Revendications 

1  .  Caisse  de  tete  pour  une  machine  ä  papier  compre- 
nant  une  installation  de  distribution  (1  )  pour  la  Sus- 
pension  de  matiere,  une  installation  de  guidage  (2) 
ayant  un  grand  nombre  de  canaux,  une  chambre 
de  melange  (4)  en  amont  de  l'installation  de  guida- 
ge  (2)  avec  plusieurs  installations  d'alimentation  (6) 
reparties  transversalement  par  rapport  ä  la  caisse 
de  tete  pour  un  fluide  ä  melanger  ayant  des  proprie- 
tes  differentes  de  Celles  de  la  Suspension  de  matie- 
re,  et  une  chambre  ä  buse  (8)  formant  un  intervalle 
de  sortie  (5)  pour  la  suspension-de  matiere,  adja- 
cente  ä  l'installation  de  guidage  (2), 
caracterisee  en  ce  que 
des  installations  d'alimentation  (6)  sont  realisees 
sous  la  forme  de  tube  (6')  place  dans  la  chambre 
de  melange  (4),  et  qui  comporte  plusieurs  orifices 
de  melange  (7),  superpose,  essentiellement  per- 
pendiculaire  ä  la  direction  d'ecoulement  principal. 

7.  Caisse  de  tete  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes, 

30  caracterisee  en  ce  qu' 
eile  comporte  des  moyens  pour  modifier  la  dimen- 
sion  des  orifices  d'addition  (7), 

8.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  7, 
35  caracterisee  en  ce  que 

l'installation  d'alimentation  (6)  se  compose  d'au 
moinsdeux  tubes  (6',  6")coaxiaux,  mobiles,  Tun  par 
rapport  ä  l'autre,  comportant  des  ouvertures  (7',  7") 
dont  le  recouvrement  se  modifie  en  tournant  ou  en 

40  coulissant  les  deux  tubes  Tun  par  rapport  ä  l'autre. 

9.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  8, 
caracterisee  en  ce  que 
le  nombre  des  tubes  (6',  6")  concentriques,  mobiles 

45  l'un  par  rapport  ä  l'autre  correspond  au  nombre  des 
orifices  d'addition  (7)  d'une  installation  d'alimenta- 
tion  (6)  et  en  ce  que  les  tubes  radialement  interieurs 
comportent  des  orifices  liberant  le  passage  du  flui- 
de  vers  les  orifices  des  tubes  plus  ä  l'exterieur. 

50 
10.  Caisse  de  tete  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes, 
caracterisee  en  ce  qu' 
eile  comporte  en  amont  de  la  chambre  de  melange 

55  (4),  une  autre  installation  de  guidage  (3)  ayant  un 
grand  nombre  de  canaux. 

11.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  10, 

35 

6 
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caracterisee  en  ce  que 
la  partie  principale  du  nombre  des  canaux  des  ins- 
tallations  de  guidage  (2,  3)  est  positionnee  et  di- 
mensionnee  pour  que  les  orifices  de  sortie  (13)  de 
la  premiere  installation  de  guidage  (3)  en  amont  ne  s 
soient  pas  alignes  avec  les  embouchures  (12)  de 
seconde  installation  de  guidage  (2)  situee  en  aval 
et  en  ce  que  les  orifices  d'addition  (7)  pour  le  fluide 
ä  melanger  sont  alignes  pour  que  chaque  fois  leur 
milieu  soit  pratiquement  aligne  avec  une  embou-  10 
chure  (12)  de  l'installation  de  guidage  (2)  en  aval. 

1  2.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  1  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
les  orifices  d'addition  (7)  des  installations  d'alimen-  15 
tation  (6)  sont  alignes  pour  que  la  normale  de  la  sur- 
face  de  projection  de  l'orifice  de  melange  (7),  gene- 
ree  dans  la  direction  de  sortie  soit  chaque  fois  ali- 
gnee  avec  le  milieu  d'une  embouchure  (1  2)  de  l'ins- 
tallation  de  guidage  (2)  en  aval.  20 

13.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  11  ou  12, 
caracterisee  en  ce  que 
la  partie  principale  des  orifices  de  sortie  (13)  de 
l'installation  de  guidage  en  amont  est  alignee  avec  25 
un  placement  de  l'installation  de  guidage  (3)  en 
aval,  et  qui  se  trouve  entre  les  embouchures  voisi- 
nes  (12). 

14.  Caisse  de  tete  selon  l'une  des  revendications  pre-  30 
cedentes, 
caracterisee  en  ce  que 
l'installation  d'alimentation  (6)  comprend  au  moins 
trois  orifices  d'addition  (7),  superposes,  essentiel- 
lement  perpendiculaires  ä  la  direction  principale  35 
d'ecoulement. 

15.  Caisse  de  tete  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes, 
caracterisee  en  ce  que  40 
l'une  ou  les  deux  installations  de  guidage  (2,  3)  ont 
des  canaux  en  forme  de  diffuseurs  ä  echelon  dont 
les  sections  libres  vont  en  s'elargissant  brusque- 
ment  dans  la  direction  d'ecoulement  prevue. 

45 
16.  Caisse  de  tete  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes, 
caracterisee  en  ce  que 
la  chambre  de  melange  (4)  est  subdivisee  par  des 
cloisons  qui  s'etendent  essentiellement  dans  la  di-  so 
rection  d'ecoulement. 

17.  Caisse  de  tete  selon  la  revendication  16, 
caracterisee  en  ce  que 
le  nombre  des  cloisons  correspond  ä  celui  des  ins-  55 
tallations  d'alimentation  (6)  diminue  d'une  unite. 
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